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Liturgische Bildung IM Neokatechumenat

Bekannt LST, ASS viele der Üue kirchlichen ewegungen (movimenti) einen he-
sonderen Zugang SAAT- Liturgie en und der liturgischen Bildung auf ihrem geist-
lichen We2 eiIne akzentuierte Bedeutung zuwelsen. Auf diesem Weg besonders —

gagıert K das Neokatechumenat. Hier nehmen IM Rahmen der katechumenalen
Prozesse die Liturgiekatechese, das liturgische Prinzip der Inübung un die
mystagogische Katechese einen hreiten aum 21n Un hilden geradezu xempla-
risch einen intergralen Teil der Gesamtpastoral der ewegung. Entsprechen
ausgepragt Ist auch die liturgische Feierkultur. Die liturgische Bildung durchzieht
als en alle Bemühungen des „ Neokatechumenalen eges c

Der Neokatechumenat ist eın Instrument ZUT Wiederentdeckung der christlichen Initiation
VOoN Erwachsenen, die schon getauft SINd. /u ihnen gehören solche, dıe sıch VO der Kırche
abgewendet en oder AdUs ıhr ausgetrefien SINd, solche, dıe nıcht genügen evangelısıert
oder katechetisiert worden SINd, und solche., dıe den unsch aben, ıhren Glauben VCI-

tiefen. Der Neokatechumenat ist aber auch eın Instrument für die EANTISHICHE Inıtıatıon VO

Ungetauften.
Der neokatechumenale Weg stützt sıch auf dre1 grundlegende Säulen des christlıchen Le-

bens, „Dreifuß ( genannt: Wort (Jottes Liturgie Gememinschaft Dies wırd bereıts In den
Anfangskatechesen sıchtbar. dıe uUurc Z7WEe] Monate 1INdurc unizehn Abenden gehal-
ten werden. S1e sınd ıIn dre1 e1]e gegliedert:

(1) In einer kerygmatıischen Form wırd dıe Gute Nachricht VO Tod und der Auferste-
hung Jesu Chriıstı verkündet und 7Ur Umkehr und 7u Glauben gerufen. DIie Zuhörer
werden eingeladen, sıch als Sünder anzuerkennen und dıe 1e (Gjottes und seine
Vergebung in der Feıler der Buße nacC dem Rıtus Gememnnschaftliche Felier der Buße
mıt Bekenntnis und Lossprechung des Eınzelnen) anzunehmen.

(2) Für das Hören und Verstehen der eılıgen Schriften diıenen dıie Katechesen über die
Heılsgeschichte raham, Exodus eic.): Den Hörern soll eın hermeneutischer
Schlüssel gegeben werden, damıt S1e Jesus Chrıistus als dıe Erfüllung der eılıgen
Schrıiften sehen und hre eigene Geschichte unter das 1C des Wortes Giottes tellen
In eiıner Wortliturgie empfangen S1e dıe AaUus der and des ischofs., der hre
thentische Auslegung 1m Namen der Kırche garantıert.
eıtere Katechesen bereıten dıe Feıier der Eucharıstie VOL. el soll der VO Konzıl(3)
hervorgehobene Öösterliche anz des Sakramentes und eıne tiefe Commun10 unter
den Brüdern und Schwestern erfahren werden. - DIeE CNrıstliche Gemeininschaft wırd
1UTL auferbaut, WEeNnNn S1e urzel und Angelpunkt ın der Feıler der Eucharıiıstıe hat; VoNn

ca ]ıhr 111USS darum alle Erziehung ZU Gelst der Gemeininschaft ihren Anfang nehmen
Angelpunkt und Quelle des christlıchen Lebens ist das Paschamysterium, das In hervor-

ragender Weise Al den dre1 österlıchen agen VO Leıden und Sterben, VO  en) der Grabesruhe
und der Auferstehung des Herrn erlebt und gefeıert wiırd. Sıe bilden den Stützpfeller des
NeokatechumenalenS als Wiederentdeckung der chrıistlichen Inıtiation. .„.Die OstervIı1-

I1 Vatikanıisches Konzil, Dekret ber Dienst und Leben der Priester Presbyterorum OFdIinis b
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g1l, Zentrum der chrıistlıchen Liturgıie, und ıhre Taufspirıtualität SInd Inspıration für dıe
62Katechese Der Taufkatechumenat ist Sanz VO Osterlichen Geheimnıis Chrıstı

geprägt. Deshalb lernen dıe Neokatechumenen stufenwelse den SaNzZCH Reichtum der Iıtur-
gischen und sakramentalen Zeichen kennen. So werden S1e eıner vollkommeneren Teıl-
nahme und Feıler des chrıistlıchen Gottesdienstes gC

Inıtunert und begleıtet wırd der neokatechumenale Weg In der Pfarreı urc e1in Katechis-
enteam, das AUus ein1gen Laien und einem Priester zusammengesetzt ist Das eam hält auf
Eınladung des Pfarrers dıe Anfangskatechesen, dıe ZUT Bıldung eiıner neokatechumenalen
Gemeiminschaft führen, und begleıtet diese be1l en Übergängen und Skrutinien des neokate-
chumenalen Itınerars bIs ZUT rneuerunNg der auTtife hre katechetische und lıturgische Bıl-
dung erhalten dıe Katechisten:

urc hre Teılnahme neokatechumenalen Weg In ihrer eigenen Gemeinschaft.
wodurch das Wachsen und Reıfen 1m Glauben gewährleıstet wiırd;
Urc bıblısche. patrıstische und theologısche Vertiefung, mıt besonderer Berück-
sıchtigung der Dokumente des kırc  iıchen Lehramtes:;

C) 4IrG dıe Teılnahme Ireffen für Katechisten, dıe VO internationalen Verantwort-
lıchen-Team des eges geleıtet werden, und Ireffen. dıe im Dıiözesanen eoOKa-
techumenalen Zentrum ZUT Bıldung der Katechisten statt{ınden.

Wortgottesdienst, Bußgottesdienst und Eucharıstiefeler gehören während der TE des
neokatechumenalen Itinerars den wıichtigsten und ogrundlegenden Lıiturgien. Als CS-
dienstliche Versammlung untersche1idet sıch dıe Wortliturgie wesentlıch VOoNn eiıner 1ıbel-
runde, einem Glaubensseminar oder eiıner geistlıchen Bıldungsveranstaltung. Im Miıttel-
pun der Versammlung steht die Verkündigung des Wortes Gottes. Sıe [1USS als nruf
(Gjottes vernehmbar emacht werden. In der Verkündigung wırd dıe wırksame. richtende
und e1j:lenGe aC des Wortes Gottes lebendig: ereignet sıch WIrKlICc W d 6S sagt. Was
hinsıchtlich des sakramentalen Wortes (be1 der aufe, be1 der Sündenvergebung, be1l der
andlung der eucharıstischen Gestalten) UNsSeTEIN Glaubensbewusstsein CLexX a“
tO‘“) selbstverständlıc ist, gılt SCHAUSO VON der Verkündigung des Wortes (GjJottes In der
Versammlung wirkt, WdS Sagl (Jes 55,1 ]

Für dıe Aktualısıerung des verkündeten es In das Heute des Glaubensweges der Ne0o-
katechumenen ist die Homailie sehr wıchtig DıIe Erfahrung der ırksamkeıt des W ortes ist
In den neokatechumenalen Gemeinschaften lebendıig und rag reiche Früchte

Im Zentrum des ganNnzcCch neokatechumenalen eges steht eıne ynthese zwıschen keryg-
matıscher Verkündigung (Katechese), Umkehr (AÄnderung) des moralıschen Lebens und
Lıiturglie.

Weıiıl auch der bereıts gerechtfertigte Mensch nfolge se1lner menschlıchen eschöpf-
ıc  e1 und Schwachheit ZU Bösen ene1gt ble1ıbt, bedarf der ermanenten Haltung der
Buße Für den Prozess der Abkehr VON der un und der Zuwendung (jott g1bt dıe
Kırche Hılfestellungen HrC Bußzeıten, Bußübungen, Bußlıturgien und das Bulßisakrament.
In den neokatechumenalen Gememnschaften wırd regelmäßig Buhgottesdienst gefeliert nach
dem Rıtus „Gemeinschaftliche Feıier der Versöhnung miıt Bekenntnis und Lossprechung des
Eınzelnen‘“.

DIie gottesdienstliche Versammlung bringt eın 7Zweıifaches Zzu USdTrTuC
(19 Die un ist nıcht Privatsache des Eınzelnen. sondern verletzt den SdNZCH Leıb

Christı und schmälert dıe 1ss1ıon der Kırche, Salz und 1C der elt SseIN. DIie
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Verkündigung des Wortes (jottes 1im Wortgottesdienst der Bußlıturgie ist für den
Sünder auch elne 1  e5 se1ıne Sünden erkennen und anzuerkennen.

(2) Dıie Buße als Prozess der Wıederzuwendung (Jott ist Aufgabe der SaNZCH Kırche
Weıl dıe Kırche der Ort der Gegenwart Chriıstı Ist, wırd dem Sünder In der Ver-
sammlung der Brüder und Schwestern RE ES Wort und Sakrament dıe Vergebung
UrEC (GJott wırksam zugesprochen. Die geheiıme Beıichte der Sünden VOT dem Pries-
(eT.; der als Zeichen für Jesus Chrıistus und dıe anwesende Gemeıninde den Dienst der
Versöhnung ausübt, behält ihren gu  n SINNn.

Als Katechumenat nach der aufe, ist dıe Eucharistiefeier für den Neokatechumenat
sentlıich. DIie Neokatechumenen felern dıe heilıge Messe In ihrer Gemeninschaft nach der
ersten Vesper des Sonntags Samstag en Von eiıner der neokatechumenalen
Gememninschaft werden ZU den Lesungen kurze Eınleitungen vorbereıtet. dıe Lieder-
Wa für Brot, Weın und dıe Blumen esorgt und auf den chmuck und dıe ur der
lıturgıischen Zeichen geachtet.

Diıe geistlichen Erfahrungen der Katechumenen mıt den lıturg1schen Feliern Ssınd begleıtet
VOIN Eınführungen In dıe geschichtlichen, theologischen, spirıtuellen und pastoralen Ge-
sıchtspunkte des gottesdienstliıchen Lebens Dıie „Mystagogıischen Katechesen“ der Väter
sınd dazu eine große e’ ebenso dıe Liıturgiegeschichte. Wiıchtig sSınd dıe Liturgiekonsti-
tutıon des /Z/weıten Vatıkanıschen Konzıls und dıe nachkonzılıaren lıturgı1schen Dokumente
SOWIeEe der zweiıte Teıl des Katechismus über „„dIie Feıier des chrıistlichen Mysteriums”“.
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